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Durchmesserlinie  

AppenzellïSt.GallenïTrogen  



Die Appenzeller Bahnen heute? 

Č gutes Produkt, aberé 
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ungenügend 

vernetzt  zu langsam 

zu schwerfällig   Konformität? 
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DML ï die Lösung  

Å Gute Verbindungen aus der Region 

 in und durch das St.Galler 

 Stadtzentrum ohne Umsteigen.  
 

Å Attraktive Anschlüsse an den 

 Fernverkehr und andere öV-Linien. 
 

Å Kürzere Reisezeiten.  
 

Å Moderne familien- und 

 behindertengerechte Züge.  
 

Å Dichtere Fahrpläne.  
 

Å Weniger Lärm für Anwohner. 
 

 Durchmesserlinie Appenzellï

 St.GallenïTrogen, kurz DML.  
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Die Ausgangslage 

Verkehrsentwicklung AppenzellïSt.GallenïTrogen 
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Die Ausgangslage 

Eine Agglomeration vor vielen Herausforderungen 
 

Die Verkehrsinfrastruktur in den städtischen Agglomerationen stösst an ihre 

Grenzen. Das Mobilitätsbedürfnis wächst. In den nächsten 10ï15 Jahren wird 

eine Verkehrszunahme von 40% in der Region erwartet. Die Folgen: Staus auf 

den Strassen und überlastete Züge ï mit steigender Tendenz.  

 

Die nötige Erhöhung der Kapazitäten verursacht grosse Kosten in Bau, Betrieb 

und Unterhalt.  

 

Die Städte können diese Probleme nicht alleine lösen. Deshalb wurden die so- 

genannten Agglomerationsprogramme ins Leben gerufen ï unter anderem für 

die Agglomeration St.Gallen/Arbon-Rorschach.  
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Die Ausgangslage 

Der Individualverkehr auf dem Vormarsch:  

2005 wurden tªglich 13ô000 Fahrzeuge auf der 

Teufener Strasse gezählt. Bis 2020 wird die Zahl 

laut Prognosen auf rund 15ô100 steigen. Auch auf 

der Speicherstrasse wächst der Verkehr von  

4ô200 (2005) auf 6ô800 (2020). Die DML w¿rde  

für ein klar gedämpftes Wachstum sorgen. 
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Öffentlicher Verkehr in der Region 

Gemeinsame Lösung über Kantonsgrenzen hinweg 
 

Für die Agglomerationen St.Gallen/Arbon-Rorschach sind gemeinsame 

Angebotsziele für den öffentlichen Verkehr definiert worden. Diese schliessen 

die anschliessenden Gebiete mit ein, soweit Abhängigkeiten für den 

öffentlichen Verkehr bestehen. Das gilt insbesondere für die Durchmesserlinie 

AppenzellïSt.GallenïTrogen. 
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Oberziele für den öffentlichen Verkehr 

 

ÅMarkante Verbesserung des Angebots in der ganzen Agglomeration und in 

der Region 
 

ÅAttraktivere Umsteigebeziehungen 
 

ÅVerbesserung Erschliessung von publikumsintensiven und von 

 Freizeit-Einrichtungen 

 

Diese Oberziele finden ihren Niederschlag im "Netzkonzept öV" (Stand 2011). 
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Netzkonzept öV  

Trogen 

Teufen 

Appenzell 

Gais 

Durchmesserlinie 
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Zukünftiges öV-Angebot in der Region 

 

ÅMöglichst gute Erreichbarkeit des Agglomerationszentrums (St.Gallen) 

aus der ganzen Region. 
 

ÅSt.Gallen wird mit den Nebenzentren sowie mit den Orten mit lokalen   

 Zentrumsfunktionen im Viertelstundentakt verbunden. 
 

ÅAlle anderen Orte erhalten mindestens im Halbstundentakt eine 

 Verbindung zum Basisnetz, ebenso die Nebenzentren untereinander. 
 

ÅIm Agglomerationszentrum werden die Buslinien und die Linien der    

 Appenzeller Bahnen als Durchmesserlinien ausgestaltet. 

Erreicht werden sollen die Oberziele im Rahmen des ĂNetzkonzeptes ºVñ 

mit folgenden Angeboten: 
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Die DML im öV-Konzept 

 

ĔDie Durchmesserlinie (DML) AppenzellïSt.Gallenï 

Trogen der Appenzeller Bahnen (AB) gehört zum öV-

Konzept der Agglomeration und der Kantone. 

ĔDie DML erlaubt bei Bedarf einen durchgehenden 

Viertelstundentakt zwischen Gais und St.Gallen sowie 

zwischen Trogen und St.Gallen. 
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DML ï die Vorteile  


